
Datenschutz-Hinweise zum Corona-Sonderprogramm

Zwecks Durchführung des Antrags- und Förderverfahrens speichert und verarbeitet der
Lüneburgische Landschaftsverband, vertreten durch die Geschäftsführerin, als
Verantwortlicher im Sinne des Art. 13 Abs. 1 lit. a DSGVO personenbezogene Daten, die
beim Projektträger erhoben werden.

Dies betrifft folgende Daten:
- Namen und Kontaktdaten der benannten Ansprechpartner und

Ansprechpartnerinnen
- Bankverbindung der antragstellenden Kultureinrichtung zur Überweisung bewilligter

Fördergelder aus dem Corona-Sonderprogramm

Der Zuwendungsempfänger stellt seinerseits die Rechtmäßigkeit der Übermittlung dieser
personenbezogenen Daten an den Lüneburgischen Landschaftsverband sicher. Eine Pflicht
zur Bereitstellung der personenbezogenen Daten besteht nicht, jedoch sind ohne diese
Daten die Antragsbearbeitung, die Förderentscheidung sowie die Förderung durch den
Lüneburgischen Landschaftsverband nicht möglich. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung
der personenbezogenen Daten ist Art. 6 Abs. 1 S.1 lit. b DSGVO.

Auf Anfrage werden im Falle einer ausgezahlten Förderung aus dem Corona-
Sonderprogramm die Antragsunterlagen an den Niedersächsischen Landesrechnungshof
oder/und an das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur zwecks
nachträglicher Überprüfung weitergeleitet. Eine Nutzung der Daten für andere Zwecke oder
eine sonstige Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.

Es besteht jederzeit das Recht, die Daten beim Lüneburgischen Landschaftsverband
anzufordern, berichtigen oder löschen zu lassen. Darüber hinaus besteht ein
Beschwerderecht bei der für den Lüneburgischen Landschaftsverband zuständigen
datenschutzrechtlichen Aufsichtsbehörde, der Landesbeauftragten für den Datenschutz
Niedersachsen, Prinzenstraße 5, 30159 Hannover.
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